
§3
Erlaubnispflicht

(1) Soweit In dieser Satzung nichts anderes bestimmt Ist, bedarf die Sondernutzung der
Erlaubnis durch die Gemeinde.

(2) Das Erlaubnisverfahren kann über eine einheitliche Stelle und auf Verlangen auch auf
elektronischem Weg abgewickelt werden (Art. 71a - 71e des Bayerischen Verwaltungs
verfahrensgesetzes — BayVwVfG). Über den Antrag entscheidet die Gemeinde Innerhalb
einer Frist von 3 Monaten. Art. 42 a Abs. 2 Sätze 2 bis 4 BayVwVfG gelten entsprechend.
Hat die Gemeinde nicht Innerhalb dieser Entscheidungsfrist entschieden, gilt die
Genehmigung als erteilt.

(3) Der Erlaubnis bedarf auch die Envelterung oder die Änderung der Sondernutzung oder
deren Überlassung an Dritte.

(4) Keiner neuen Erlaubnis bedarf der Übergang der Sondemutzungsrechte durch
Gesamtrechtsnachfolge sowie Im Rahmen eines Geschäfts- oder Grundstücksüberganges.

(5) Die Sondernutzung darf erst dann ausgeübt werden, wenn sie bereits zugelassen ist.

§4
Erlaubnisfreie Sondernutzungen

(1) Keiner Erlaubnis bedürfen:

a) Anlagen, die über Erdbodenglelche nicht mehr als 15 cm In den Verkehrsraum
hineinragen;

b) Markisen, Vordächer o. ä. Im Luftraum über Gehwegen (mindestens 2,5 m über dem
Erdboden), wenn diese nicht mehr als 30 cm In den öffentlichen Verkehrsraum
hineinragen;

c) Treppenanlagen, die mit nicht mehr als einer Trittstufe In den Verkehrsraum
hineinragen;

d) Sondernutzungen, wenn die Erlaubnis nach der Straßenverkehrsordnung bereits
durch die Straßenverkehrsbehörde erteilt wurde; die Erhebung von
Sondernutzungsgebühren bleibt davon unberührt;

e) Sondemutzungen, die aufgrund des Versammlungsgesetzes genehmigt werden;
f) Werbeständer auf Gehwegen In direktem örtlichen Zusammenhang mit der Stätte der

Leistung (Ladengeschäft), sofem am Gehweg eine MIndestdurchgangsbrelte von
1 Meter verbleibt;

g) Automaten, Auslagen, Schaukästen, Stromvertellerkästen und Fahrradständer, sofem
am Gehweg eine MIndestdurchgangsbrelte von 1 Meter verbleibt;

h) bauaufsichtllch genehmigungspflichtige Gebäudeteile außerhalb des
Lichtraumprofiles, insbesondere Sockel, Vordächer, Balkone, Werbeanlagen und
Verkaufseinrichtungen, wenn diese nicht mehr als 30 cm In den öffentlichen
Verkehrsraum ragen;

I) Sondemutzungen zur Weihnachtsdekoration.






